
 
Merneser
Marjosser        Dorf-

  schelle
Das ganze Jahr über gibt es außerhalb der 
eigenen vier Wände viel zu entdecken, sei 
es nun im Wald, an den Bachläufen oder 
auf den Wiesen direkt vor der Haustür. Um 
Kinder und Jugendliche für die heimische 
Natur zu begeistern und gemeinsam mit 
ihnen den Zusammenhängen auf die Spur 
zu kommen, bietet die NABU-Ortsgrup-
pe Mernes/Jossatal regelmäßige Treffen 
für die Naturschutzjugend (NAJU) an. Hier 
können junge Naturforscher ab sechs Jah-
ren mit allen Sinnen die Natur erfahren. Sie 
untersuchen mit der Lupe das Gewimmel 
im Totholzhaufen, kosten von selbst geba-
ckenem Brot und essbaren Wildkräutern 
und fassen und auch schon mal einen 
echten Molch an –  alles unter dem Mot-
to „Wer die Natur versteht, kann sie auch 
schützen“.
Mit Postern, Büchern und Fotos stillen die 
vier Betreuer Dani und Ritsch Euler, Peter 
Ommert und Eddy Röder den Wissens-
durst nach den gefundenen Tieren und 
Pflanzen. Manchmal kommen auch Han-
dys zum Einsatz, um beispielsweise die 
Insekten zu bestimmen. Das spielerische 
Selbstentdecken ist dabei ebenso wichtig 
wie die Aktivität an der frischen Luft. 
Die nächsten Entdeckertouren sind bereits 

Kleine Naturforscher draußen unterwegs
Wie der NABU es schafft, Kinder für die Natur zu begeistern

geplant. Am 1. Juni geht es zu den Repti-
lien nach Altengronau, am 7. Juli dreht 
sich alles um Schmetterlinge und am 17. 
August werden auf dem NABU-Gelände in 
Mernes Nisthilfen für Vögel gebaut. Details 
zu diesen und künftigen Veranstaltungen 
werden via WhatsApp und Mail bekannt 
gegeben. Interessierte können sich bei 
Ritsch Euler unter NAJU@NABU-Mernes.de 
oder 0163 7764063 melden.
Der nächste Infoabend findet übrigens am 
11. Juni um 20 Uhr an der Auenhalle Mer-
nes im NABU-Mobil statt.

15. Jahrgang
Juni 2024



P. Schalk
63628 BSS-Mernes
Im Kammerfest 22

Tel. 06660-1527 oder
Mobil 0173-9 30 8174 und 0151-61 5318 59

Ein großer Dank an ALLE,
die durch ihren persönlichen Einsatz in irgendeiner Form zum Gelingen unseres FSV-
Pfi ngstturnieres im Mai beigetragen haben.

An alle helfenden Hände, unsere Mitglieder, Nicht-Mitglieder, freiwillige Helfer, Kuchen-
spender und Spender, nur durch Eure Mithilfe kann ein solches Fest in diesem großen 
Rahmen stattfi nden!

Ein herzliches Dankeschön dem Roten Kreuz für Ihren Einsatz sowie Herrn Pfarrer Göller 
für den schönen Gottesdienst am Pfi ngstmontag in unserem Festzelt und natürlich dem 
Musikverein Edelweiß für die tolle Frühschoppenmusik.  

Danke auch an alle Besucher – schön, dass Ihr da wart.

FSV Mernes e.V. 1959

 FSV 1959 Mernes

D A N K E S C H Ö N 

Ein ganz herzliches Dankeschön sagen wir auf diesem Wege 
allen unseren Verwandten, Freunden und Bekannten, 

die uns an unserem Fest der 

Goldenen Hochzeit
mit Glückwünschen, Geschenken und Besuchen eine große Freude

bereitet haben. Danke auch dem Chor Edelweiss für das schöne 
Ständchen sowie dem FSV Mernes. Ein ganz besonderer Dank Herrn 
Pfarrer Daniel Göller für die würdevolle Gestaltung der Dankmesse.

Bernhard und Luise Arnold
Mernes im Mai 2024



PFINGST
FEST 2 0 2 4

WIR BEDANKEN UNS BEI UNSEREN 
SPONSOREN UND UNTERSTÜTZERN.

SCHÖN Industrial Consulting

SIC

Freilandeier aus Mobilstallhaltung
Familie Kreis 

DEVK Versicherungen in Gelnhausen
Herr Jochen Arnold

Frankfurter Straße 8
DEVK Beratungsstelle
63571 Gelnhausen

Tel.: 06051- 47 01 87
Fax: 06051- 47 01 86

Jochen.Arnold@vtp.devk.de



Metallbau · Kunststoff-Fenster

Alfons Ziegler
Inh. Patrik Harnischfeger



Reiseberatung – Tina Ziegler
tina.ziegler@takeoff-reisen.de

Mobil: 0172 - 7085025

Im Rahmen unseres Jubiläums zu 100 Jahre Pfarrkuratie St. Peter Mernes wurden einige 
Frauen und Männer geehrt, die sich besonders für Kirche und Kuratie einsetzen: 
Winfried und Inge Ziegler, Luise Arnold, Gathi und Rudolf Desch

Bischof Gerber händigte allen eine Urkunde aus und Franz Pfahls vom Verwaltungsrat 
überreichte den Frauen zum Dank einen Blumenstrauß und den Männern eine Flasche 
Wein. Gathi wurde für ihr 40jähriges Engagement mit der Elisabeth-Medaille ausgezeich-
net. Dies ist die höchste diözesane Auszeichnung, die man im Ehrenamt in der katholi-
schen Kirche erwerben kann. 
Bereits im Gottesdienst wurde Raimund Jeckel geehrt, der seit 20 Jahren in Mernes als 
Organist tätig ist.

Herzlichen Dank Euch allen

Ehre, wem Ehre gebührt



 NABU – OG Mernes 1927 / Jossatal

Wieder einmal ist ein Frühling nicht mit 
Pauken und Trompeten eingezogen, er 
hat sich, wie es immer üblicher wird, ein-
geschlichen. Aber es hilft ja niemandem 
darüber rum zu jammern.
Es ist ja erst wenige Jahre her, als die aufse-
henerregende Nachricht der Münsteraner 
Entomologen durch alle Medien schwapp-
ten. Siebzig bis achtzig Prozent der Insek-
tenmasse sind verschwunden.
Also ist es nur folgerichtig, wenn die Zahl 
der insektenfressenden Arten vergleichbar 
schrumpft.
Aber! Bekanntermaßen stirbt die Hoffnung 
zuletzt.
An uns ist es nun an der Wurzel des Übels 
zu arbeiten. 
Die Basis vieler Nahrungsketten bilden 
nun mal die Insekten. Was oft vergessen 
wird, ist die Entwicklungsgeschichte der 
Insekten. Da gibt es welche, die verbrin-
gen Monate, auch Jahre im Boden, andere 
möchten sich im Wasser entwickeln. Ganz 
zu schweigen von den vielen Arten, die wir 
als gefräßige Raupen an „Kraut und Rü-
ben“ kennen.
Es wird ja immerhin heute vieles gemacht, 
um unsere Gewässer, unsere Böden ge-
sund zu machen. 
Aufrufe für mehr Mut für Wildkräuter in 
Feld und Flur, besonders aber in den priva-
ten Gärten, deren Flächensumme die aller 
Naturschutzgebiete übertrifft.

Schlimm wäre es, wenn unsere Kinder und 
Kindeskinder sich mit noch weniger Di-
versität abfi nden sollen. Wenn Naturerleb-
nisse, wie Vogelzug und Vogelgesang nur 
noch erzählend erlebt werden kann.
Genug der Unkenrufe. Es gibt tatsächlich 
auch noch ein paar erfreuliche Nachrich-
ten. 
Die Bestände der Feldlerche, die überall 
stark rückläufi g sind, sind in unserer Re-
gion seit Jahren, wenn auch nicht auf ho-
hem, so aber doch auf stabilem Niveau.
Überraschenderweise gab es in dieser Sai-
son einen signifi kanten Zuwachs. Waren 
es im langjährigen Schnitt etwa zwölf be-
setzte Reviere, sind es dieses Jahr knappe 
zwanzig Reviere.
Auch im Wald gibt es eine Art, die mehr 
Reviere besetzen konnte, als bisher. Der 
Waldlaubsänger.
Auch diese Art ist, wie der Fitis (siehe Mai 
Ausgabe), ein Trans-Sahara-Fernzieher.
Unsere beiden Schwalbenarten sind noch 
nicht gezählt, aber auch hier scheint es 
stabil bis zunehmend.

Vogelgeschichten

L‘AngoloL‘Angolo
PizzeriaPizzeria

Holzrahmen/Holzmassivbau 
Stein auf Stein - Aufstockung 

Baukoordination



Matthias Schae� er
Dipl.-Betriebswirt (FH)

Steuerberater

63628 BSS/Mernes • Jossastraße 8
Tel. 0 66 60/3 71 69 30
Fax 0 66 60/3 71 69 35

Mail: info@schae� er-stb.de

Die Gundelrebe, auch bekannt als Gunder-
mann (Glechoma hederacea) wird oft über-
sehen. Es ist eine vielseitige Pfl anze mit 
herzförmigen Blättern und violetten Lip-
penblüten. Sie wächst gerne an feuchten 
Stellen und breitet sich als Bodendecker 
aus. Nur leicht verwurzelt ist sie einfach zu 
ernten. Als Geheimtipp für die Wildkräu-
terküche, als traditionelle Heilpfl anze oder 
als besonderer Haarschmuck.
(Nicht zu verwechseln mit dem Günsel, der 
senkrecht nach oben schießt – auch mit 
vielen kleinen Blüten in lila.)
Wer an den Blättern der. Gundelrebe reibt, 
riecht die besonders frisch duftenden äthe-
rischen Öle. Ihre jungen Blätter und Blüten 
können frisch oder getrocknet verwendet 
werden, um Salaten, Suppen und Aufstri-
chen eine besondere Note zu verleihen. Ihr 
leicht bitterer Geschmack erinnert an Min-
ze und bringt eine angenehme Frische in 
unser Essen.
Bereits im Mittelalter war die Gundelrebe 
als Heilpfl anze bekannt und geschätzt. Sie 
wurde, u.a. wegen ihren Gerb- und Bitter-
stoffen, zur Wundheilung, bei Atemwegs-

Ein verborgenes Juwel im Garten – die Gundelrebe
erkrankungen und zur Stärkung des Im-
munsystems verwendet.
Nicht nur im Tee oder als Tinkturen, son-
dern ein Heilkraut mit Schokolade über-
zogen mal genießen, als „Wiesen-After 
Eight“:
Einfach junge Blättchen in fl üssige Zartbit-
ter-Kuvertüre tunken und erkalten lassen.
Dazu frische Erdbeeren. Lecker!

Stephanie König
www.ana-tara.com

Bitte um Beachtung

Ab dem 03.06.24 bleibt unser Geschäft in den 
Sommermonaten wieder vorübergehend montags Nachmittags 
geschlossen.

Mein Markt · Jossastraße 1 · 63628 BSS-Mernes



Lohrer Straße 15 | 63637 Jossgrund
Tel: 0 60 59 - 6 51 96 60

Andreas
Lingenfelder

Energieberatung • Heizung • Sanitär

Wärme aus Sonne und Erde

GmbH & Co. KG

in den vergangenen 
4 Wochen war so 
viel los, dass mir der 
Kopf schwirrt und 
ich die Ohren anle-
gen muss, um nicht 
abzuheben.
Zunächst war da die große Jubiläumsfei-
er für 100 Jahre Pfarrkuratie, 75 Jahre Bü-
cherei und 70 Jahre Kindergarten. Bischof 
Gerber war dafür nach Mernes gekommen 
und hat hier mit insgesamt 12 Messdiene-
rinnen und Messdienern einen Festgottes-
dienst gehalten. So viele Ministranten hat 

er selbst im Dom nicht. Die Mädels und 
Buben versahen ihren Dienst professionell 
wie ein Schweizer Uhrwerk, so dass Pfar-
rer Göller am Ende sichtlich stolz war. Rai-
mund Jeckel hat an der Orgel alle Register 
gezogen, das Vokalensemble erfüllte die 
Kirche mit schönen Liedern, die Besucher 
sangen und beteten kraftvoll mit und zu 
guter Letzt geleitete der Musikverein den 

feierlichen Zug in die Auenhalle, wo feucht-
fröhlich bei Blasmusik weitergefeiert wur-
de und später ausreichend Zeit zur Verfü-
gung stand, um sich der Ausstellung, dem 
Vortrag, der Bücherei oder den Angeboten 
des Kindergartens zu widmen. Der Bischof 
mischte sich unters Volk und plauschte 
mal mit dem einen mal mit der anderen 
über Gott und die Welt und genoss ganz 
ungezwungen die Geselligkeit. Ein schönes 
Fest mit Glanz und Gloria.  
Im frühen Morgenlicht ging es in der Wo-
che darauf nach Alsberg. Petrus zeigte sich 
von seiner gnädigen Seite und bescherte 

den Wallfahrern nahezu tro-
ckenes Wanderwetter. Ich habe 
mich wie immer ein Stück tra-
gen lassen, auf der neuen Las-
tenkraxe für den Lautsprecher 
ist für eine kleine Maus Platz 
genug. Pfarrer Sippel lud nach 
der heiligen Messe alle zu ei-
nem LKW (Leberkäsweck) ein, 
so dass wir ausgeruht und ge-
stärkt den Rückweg antreten 
konnten und bei einer kurzen 
Gebetspause mit dem ersten 

Blick auf unser schönes Dorf belohnt wur-
den.

Wo fang ich da nur an, 



Agenturvertretung Jochen Arnold
Tel. 0160-7917814

Günter Müller
Salmünstererstr 9a
63628 Mernes

Balkon + Terassengeländer
Innen- und Außentreppen

Nachdem auch die Bittgänge nach Obern-
dorf und zum hl. Josel absolviert waren, 
zogen viele Gläubige an Christi Himmel-
fahrt durch Mernes und trugen den Leib 
des Herrn durch die Straßen zu dem Altar 
am Kindergarten, den Eltern zusammen 
mit ihren Kindern gestaltet und auch die 
Fürbitten gesprochen haben. Dann beglei-
tete der Musikverein die Prozession durch 
das fahnengeschmückte Kammerfest zur 
Familie Schalk zu dem nächsten wunder-
schönen Altar. 

„Macht mal eure Augen zu und haltet 
noch die Hände davor. So dunkel war es 
auf der Erde“, begann Klara Pöske den 
Kindergottesdienst vor der Friedhofska-
pelle. Die Kinder waren eifrig bei der Sache 
und halfen mit, die Schöpfungsgeschichte 
nachzuspielen. Alle durften Tiere mitbrin-
gen und sie auf der Erde und dem Wasser 
verteilen. Ein Dinosaurier gesellte sich zu 
den Pferden, Löwen beschnupperten Kat-
zen und im Wasser schwammen Fische. 
„Und welches Lebewesen fehlt nun noch?“, 
fragte Klara die Kinder. Hmm, gar nicht so 

einfach, bei dem bunten Gewimmel auf 
der Erde. Doch schon kam die richtige Ant-
wort und eine Frau und ein Mann wurden 
zu den Tieren gestellt. „Nun aber ist es Zeit 
auszuruhen. Deshalb gibt es die Sonntage, 
um sich zu erholen und Gott zu danken“. 
Zum Abschluss durften alle Kinder ein 
Pflänzchen mit nach Hause nehmen, wel-
ches mit Sonnenlicht, Wasser und guter 
Pflege zu einer schönen Blume heranwach-
sen wird. Vor der Mariengrotte erinnerte 
Pfarrer Göller daran, dass Maria die Mama 
vom Jesuskind ist und somit am Mutter-
tag ebenfalls besonders verehrt wird, und 
erteilte den Segen über alle Mamas, Papas 
und Kinder. Mit einem bunten Picknick auf 
dem Schulhof endete ein wunderschöner 
Vormittag.
Maria, ich nenne dich Schwester – war der 
Grundgedanke, den die kfd bei ihrer Mai-
Andacht an der Mariengrotte vertiefte. 
Eine Schwester, mit der man sich austau-
schen, lachen und weinen kann. Eine Ver-
traute, die Leiden und Schmerzen teilt und 
ihrerseits Hilfe annehmen kann. Viele Frau-
en waren der Einladung der kfd gefolgt. 
Sie alle waren Schwestern im Geiste und 
stießen mit einem Glas Erdbeersekt auf die 
schöne Gemeinschaft ein.
Bei einem Fußballturnier braucht es einen 
eindeutigen Sieger, notfalls geht das Spiel 
in die Verlängerung. Weil das Pfingstfest für 
die Glaubensverbreitung so bedeutsam ist, 
gibt es auch hier eine Verlängerung, den 
Pfingstmontag. Ob Pfarrer Göller auch mal 
gekickt hat, weiß ich nicht. Jedenfalls ist 
er ein Fan von Berti Vogts und zitierte ihn 



Fliesengestaltung
Handtalstr. 24, 63637 Jossgrund

Tel. 06059 907 200
Mobil 0176 608 126 33

mit den Worten: „Die Mann-
schaft ist der Star“. Nicht ein 
Einzelner erringt den Sieg, 
sondern immer die ganze 
Gruppe. Der Teamgedanke 
trägt auch den FSV Mernes, 
was man wieder an dem tol-
len Fest sehen könne, wel-
ches der Verein auf die Bei-
ne gestellt habe. „Einen ka-
tholischen Ort erkennt man 
daran, dass das Wirtshaus 
gegenüber der Kirche ist. 
Sie können heute direkt hier im Zelt sitzen 
bleiben und sich dem Gebetbuch mit dem 
Henkel zuwenden,“ entließ Pfarrer Göller 
die zahlreichen Gottesdienstbesucher in 
den Frühschoppen. Das brauchte er nicht 

Text: G. Pfahls
Zeichnungen: K. Streicher

zweimal sagen. 
Ich schnür jetzt meine Fußball-
schule. Tschüß, euer Peterchen.

Jahrzehntelang gingen wir durch dick und dünn
– nun bist du nicht mehr da.
Du konntest dich nicht von uns verabschieden. 
Jetzt ist es an uns, Abschied zu nehmen.

Wir werden dich vermissen!

Ise
„Goodbye Rose“ – es war so schön mit dir.

Deine Freundinnen

Wir nehmen Abschied von unserer Bea.

Gestern warst Du noch bei uns mit Deinem Lachen, 
mit Deiner Freude, mit Deinen Worten.
Heute bist Du bei uns in unseren Tränen,
in unseren Fragen, in unserer Trauer.
Morgen wirst Du bei uns sein in Erinnerungen, 
in Erzählungen und vor allem in unseren Herzen. 

Deine Freunde
Heike und Andreas, Corinna und Matthias, Kerstin und Bodo, Tanja 
und Markus, Maria und Bruno, Silvia und Wolfgang, Bärbel und 
Jürgen, Monika und Sven, Melanie und Kai, Ulla, Olivia, Kai-Dana, 
Diana, Martina und Detlev, Astrid und Heiko, Nicole und Eric



 Freiwillige Feuerwehr Mernes

 Kindergarten St. Bonifatius Mernes

Feuerwehr – Dienstplan Juni/Juli
06. Juni/19 Uhr Wettkampfübung Gerätehaus Einsatzabteilung
12. Juni/19 Uhr Einsatzübung 
                                 Löschangriff 

Gerätehaus Einsatzabteilung

19. Juni/19 Uhr Feuerwehr-Stammtisch Gerätehaus Einsatzabteilung, Passi-
ve, Ehr./Alt-Abt., Nicht-
Mitgl.

26. Juni/19 Uhr     Einsatzübung Techn. Hilfe Gerätehaus Einsatzabteilung
Sommerpause bis einschließlich 7. August

Änderungen hiervon sind im Online-Kalender einzusehen 
(www.mernes.de – Vereine – FFW-Mernes)

www.stoos-gmbh.de
Fenster – Haustüren – Möbel

Am Natur- und Wandertag, der jeden Mon-
tag in der Kita St. Bonifatius stattfi ndet, 
waren die Kinder zu Besuch bei Familie 
Desch auf dem Pferdehof. Hier konnten 
sich alle das 13 Tage alte Fohlen anschau-
en. Anschließend durften die Kinder selbst 

Pferd und Reiter spielen und über einen 
Parcour „reiten“.
Am Ende des Besuches gab es noch Apfel-
saft zu trinken und Pferdeäpfel (kleine Kek-
se) zu essen.

feuerwehr.mernes
www.feuerwehr-bss.de



 DIE BÜCHEREI – ST. PETER MERNES INFORMIERT

Mühlbachweg 3 | Im Obergeschoss des Kitagebäudes

E-Mail: mernes@koeb.bistum-fulda.de
Unsere Homepage: www.buechereien-jossgrund.de  

WhatsApp Newsletter: Tel. 0151-70326777 mit „START“ anmelden

Im online Katalog der Bücherei könnt ihr unter: www.bibkat.de/koebmernes,  
1500 Bücher, Tonies, Tiptoi-Bücher, Hörspiele und Hörbücher entdecken!

Mühlbachweg 3      Im Obergeschoss des Kitagebäudes
E-Mail: mernes@koeb.bistum-fulda.de                                                                                                

Unsere Homepage: www.buechereien-jossgrund.de

   WhatsApp Newsletter: Tel. 0151-70326777 mit „START“ anmelden

Im online Katalog der Bücherei könnt ihr unter: www.bibkat.de/koebmernes,
1500 Bücher, Tonies, Tiptoi-Bücher, Hörspiele und Hörbücher entdecken!

Neue Kinderbücher

Schöne 
Literatur

Glücks Töchter Dilogie 1 und 2

Von Stephanie Schuster gibt es auch die 
„Wunderfrauen-Trilogie“ zum Ausleihen!                

(MG)



Theodor Müller

Bauservice   Sanierung
Montage      Gestaltung
Beratung

 Landfrauen Jossgrund im Spessart

 
Jossgrund im Spessart 

Einladung 
Diavortrag: 

Situation Klimawandel & 
besondere Tierarten im Spessart 

Herrn Lukas Rippl 
Naturschutzbeamter Hessen-Forst 
sowie Wolfs- & Biberbeauftragter 

Donnerstag, den 13. Juni 2024 
19.45 Uhr 

Sportlerheim in Mernes 

 

Gäste, Jung und Alt, Männer und Frauen sind herzlich willkommen, 
wir freuen uns auf Euer Kommen!
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Farbenspiel
Alexander Alperstedt

Maler- und Putzarbeiten
36396 Steinau-Marjoß
Mobil: 0170-2290576

Aktuell
Lohnsteuerhilfeverein e.V.

Alexander
Breitenberger

Die nächste Dorfschelle erscheint 
am 01. Juli 2024. 

Beiträge bitte bis 20. Juni an
dorfschelle@amberg-werbung.de.

Bankverbindung
Vereinsgemeinschaft Mernes
IBAN: DE69 5066 1639 0005 6325 
87 BIC: GENODEF1LSR

 Kath. Kirchengemeinde

Sonntag, 2.6.24 10:30 Uhr
Heilige Messe
Montag, 3.6.24 19:00 Uhr
Friedensgebet
Mittwoch, 5.6.24 19:00 Uhr
Heilige Messe
Samstag, 8.6.24 18:00 Uhr
Vorabendmesse
Montag, 10.6.24 19:00 Uhr
Friedensgebet
Mittwoch, 12.6.24 19:00 Uhr
Heilige Messe
Sonntag, 16.6.24 9:00 Uhr
Heilige Messe

Gottesdienstzeiten im Juni
Montag, 17.6.24 19:00 Uhr
Friedensgebet
Mittwoch, 19.6.24 19:00 Uhr
Heilige Messe
Sonntag, 23.6.24 10:30 Uhr
Heilige Messe
Montag, 24.6.24 19:00 Uhr
Friedensgebet
Mittwoch, 26.6.24 19:00 Uhr
Heilige Messe 
Samstag, 29.6.24 18:00 Uhr
Vorabendmesse (Apostel Petrus u. Paulus)



RRRRReeeeee
iiiiiisssssseeeee dddddduuurrrrrccccchhhhhhh EEEEEEEuuuEuEuuE rrrrrooooooppppppaaaaaaa

WWaaggee ddiicchh aamm 2222..0066..22002244 uumm 1188 UUhhrr 

iinn ddeerr AAuueennhhaallllee MMeerrnneess mmiitt uunnss aauuff 

eeiinnee RReeiissee dduurrcchh EEuurrooppaa!! 

EEuurree RReeiisseeffüühhrreerr::  

- VVooccaalleennsseemmbbllee EEddeellwweeiißß MMeerrnneess 

- HHeeiimmaattkkllaanngg BBuurrggjjoossss 

- QQuueerrbbeeeett PPffaaffffeennhhaauusseenn 

- CChhoorrggeemmeeiinnsscchhaafftt SSiinnnnttaall 

WWiirr ffrreeuueenn uunnss aauuff jjeeddeenn,, ddeerr uunnss aauuff uunnsseerreerr 
RReeiissee bbeegglleeiitteett!! 

EEuueerr VVooccaalleennsseemmbbllee EEddeellwweeiißß MMeerrnneess 

SSppeecciiaall GGuueessttss::  

- GGeenneerraattiioonneenncchhoorr MMeerrnneess 



7,00 14,00 €

Nowak Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Wir sind da,
wenn Sie uns brauchen.

Jederzeit!Vorsorge zu Lebzeiten.
Fürsorge im Trauerfall.

Nowak
Bestattungen





GmbH

www.schaub-schuhtechnik.de info@schaub-schuhtechnik.de

Poststrasse 25 
63607 Wächtersbach

Fon.  0 60 53 . 25 33 

Fax.  0 60 53 . 41 75 

In der Aue 3
63584 Gründau-Lieblos

Fon.  0 60 51. 47 47 55 2
Fax.  0 60 51 47 47 55 3

 Montag - Freitag       9.00 - 12.30
14.00 - 18.00

Samstag                   9.00 - 12.00 

Öffnungszeiten:

. 

 Mittwoch 9.00 - 12.30

SCHAUB
S C H U H T E C H N I K

individuelle Einlagen       orthopädische Maßschuhe     orthopädische Schuhzurichtungen
Kompressionsversorgung          Diabetikerversorgung           Sport- und Funktionsbandagen     
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Am 28. April war es endlich so weit! Nach 
fast zwei Jahren Planungen, Bauarbeiten 
und rund 1300 ehrenamtlichen Arbeits-
stunden wartete unsere Regiomaten-Hütte 
in der Dorfmitte fertiggestellt und fein he-
rausgeputzt auf ihre feierliche Eröffnung. 
Bereits frühmorgens wurden die letzten 
Handgriffe angelegt, Tische festlich ge-
schmückt und das Essens- und Getränke-
angebot bereitgestellt.
Nachdem ein kräftiger Windstoß kurz vor 
Start der Veranstaltung unsere Tischde-
koration durcheinanderwirbelte und für 
etwas Aufregung sorgte, konnten die Fei-
erlichkeiten wenige Minuten nach 11 Uhr 
beginnen. 
Viele Marjosserinnen und Marjosser, Inter-
essierte aus anderen Ortschaften und Mit-
glieder der Stadtverordnetenversammlung 
waren gekommen, um den offiziellen Teil 
zu verfolgen. Bürgermeister Christian Zim-

mermann, Ein-
|Laden-Betrei-
ber Hans Hess, 
Walter Strauch 
als Vertreter von 
Spessartregio-
nal und Andreas 
Spieldiener als 
Vertreter der 
Projektgruppe 
Neue Dorfmitte 
Marjoß hielten 
in Ihren Redebei-

trägen Rückblick und Sprachen viele Dan-
kesworte an alle Beteiligten und die ehren-
amtlichen Helfer. Ein besonderes Highlight 
war der Auftritt der Marjosser Kindergar-
tenkinder, die ein eigens für den neuen La-
den komponiertes Lied sangen.
Mit dem gemeinsamen Durchschneiden 
eines roten Bandes war Ein|Laden in Mar-
joß dann offiziell eröffnet. 
Es folgte eine gut besuchte Feier, bei der die 
Regiomanten erklärt wurden und ausgie-
big getestet werden konnten. Erste Käufe 
wurden getätigt und das eine oder andere 
Fach musste bis zum Abend sogar nachge-
füllt werden. Das Essens- und Getränkean-
gebot fand regen Zuspruch und es verweil-
ten viele Gäste über den Nachmittag nach 
der Eröffnung. Von allen Seiten hörte man 
lebhafte Unterhaltungen, es wurde viel ge-
lacht und sogar auch etwas gesungen. Uns 
als Projektgruppe war es eine große Freu-

Ein|Laden in Marjoß – Feierliche Eröffnung in 
unserer Dorfmitte



de und Belohnung, dass ihr so zahlreich 
erschienen seid und den Abschluss dieses 
Projekts mit uns gefeiert habt. Vielen Dank 
auch an alle Helfer, die mit Helferdiensten 
und Kuchenspenden zum Gelingen der Ver-
anstaltung beigetragen haben!  
Wie Andreas in seiner Rede schon zum 
Ausdruck brachte: Wir können in der Dorf-
mitte noch einiges erreichen und den Platz 
weiterhin für unsere Dorfgemeinschaft ge-
stalten. Hierzu wird es weiteres Engage-
ment von vielen benötigen, was aber für 
wertvolle Ergebnisse sorgen kann. 
Es wird jetzt erst einmal etwas ruhiger 
werden auf unseren Infokanälen. Bleibt 
uns aber trotzdem treu auf Instagram @
dorfmittemarjoss und in unserer Whats-
App-Infogruppe. Wir werden Rückschau 

halten und unsere Erfahrungen und eure 
Ideen reflektieren, um uns wieder an euch 
zu wenden. Gerne würden wir auch neue 
Projektgruppenmitglieder willkommen 
heißen. Habt ihr Lust bekommen, auch im 
Rahmen einer Projektgruppe mitzuarbei-
ten? Sprecht uns an – gemeinsam können 
wir vieles bewirken! 
Bis bald!	
Eure Projektgruppe Neue Dorfmitte Mar-
joß  
P.S. Wünsche und Kritik, die Ein|Laden be-
treffen, bitten wir euch, direkt an den Be-
treiber Hans Hess zu richten. Die Mitglie-
der der Projektgruppe würden eure Rück-
meldungen auch nur weiterleiten, da er 
nun der Zuständige für alles rund um den 
täglichen Betrieb ist. 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, 

für die Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke zu unserer 

Diamantenen Hochzeit und  
zum 80. Geburtstag. 

Danke auch an alle, die dazu beigetragen haben, 
dass wir einen unvergesslichen Tag erleben durften. 

Ein ganz besonderer Dank geht an Pfarrer Göller 
und Pater Robert für den würdigen Dankgottesdienst, 
den Solisten, dem Organisten und dem Musikverein  

Edelweiß Mernes.  

Inge und Winfried Ziegler 

Mernes, im Mai 2024



IMPRESSUM DORFSCHELLE MERNES/MARJOSS

Herausgeber:
Vereinsgemeinschaft Mernes GbR
63628 Bad Soden-Salmünster/Mernes
E-Mail: maco.weidner@mnet-online.de
Gesamtherstellung:
Drucksache
Svenja Büttner, Lohrer Straße 15, 63637 Jossgrund
Tel.: 0 60 59 – 6 51 69 99 | E-Mail: dorfschelle@amberg-werbung.de




